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Dem Herrn
Schulinspektor ins Notizbuch geguckt

Volksschule

Michael Kitt

Ursachen des SchriftZerfalls

1. Schnelles und häufiges Diktieren.

2. Gehetztes Arbeiten von Stunde zu Stunde.

3. Verschiedene Schriftrichtungen und Handhaltungen

in den ersten drei oder vier Schuljahren.

4. Zu große Toleranz von verschiedenen Schrift¬
formen (oft innerhalb des gleichen Schulhauses),

Duldungvon Schriftformen, welche dem Schriftzerfall

Vorschub leisten.

5. Mangelhafte Heftkontrolle.

6. Mangelhafte Systematik im Schreibunterricht.

7. Mangelhaftes Lehrerbeispiel an der Wandtafel
und bei Heftkorrekturen.

8. Ungeeignetes Schreibgerät (Schlimmer als Kulis

sind Federn, die mehr als vierzehn Tage im
Gebrauch sind).

9. Ungeeignete Körperhaltung.

10. Ungeeignete Bestuhlung.

Schüler als Märchendichter Dr. C. Hüppi, Zug Sekundär- und Mittelschule

"Wir bringen unsern Schülern Fertigkeiten bei, wir
vermitteln ihnen Wissen und Kenntnisse mannigfacher

Art, wir exerzieren und repetieren und
übersehen dabei oft, daß das meiste davon dem

Vergessen preisgegeben ist, während viele schöpferische

Kräfte, die in jedem Kinde schlummern,
brachliegen und vielleicht verkümmern müssen,
weil wir sie nicht zu wecken und fördern wußten.
Und doch ist es gerade das schöpferische Tun, das

den Menschen vor der Vermassung bewahrt, das

ihn der Langeweile, der Verflachung und der durch
die Massenproduktion und die Massenmedien

bedingten Passivität entreißt.
Leider nehmen wir die Gelegenheit zu schöpferischem

Tun oft auch in jenen Fächern nicht wahr,
wo es geradezu gefordert ist. So dienen doch selbst

die Aufsätze in der Regel bloß einem äußern

34Ö

Zweck, eben der Übung, statt daß sie persönlicher
Ausdruck und künstlerisches Bekenntnis werden.
Das liegt nicht nur an der Themenwahl, es liegt zu
einem schönen Teil auch an der Art, wie wir Lehrer
mit den Aufsätzen unserer Schüler umgehen.
Eigentlich ist mir erst im Zeichenunterricht so recht
bewußt geworden, daß die Arbeitsfreude, der Ehrgeiz

und das Selbstvertrauen des Schülers nur schon

dadurch gesteigert werden können, daß ich jede
Arbeit aufmerksam beim Entstehen verfolge, daß

ich lobe oder tadle, ansporne oder zurückweise,
daß ich Ratschläge erteile und Gelungenes und

Mißglücktes mit der Klasse diskutiere, daß ich

genügend Zeit und Material zur Verfügung stelle

und daß ich schließlich jede fertige Arbeit als ein

kleines Kunstwerk, das für die ganze Klasse, also

nicht bloß für den Lehrer und die Note verfertigt
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